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Keues in Kürze
Dratztmeldungen und Radiotelegramme

Das Reichsarbeitsminiſterium hat mit der Vor
bereitung der Geſetzesvorlagen über den Woh
nungsbau und die Siedlungsfragen begonnen Be
ſprechungen mit den Jntereſſentenverbänden fin
den erſt im Auguſt ſtatt

Die deutſche Delegation für den Handelsver
trag mit Polen hat beſchloſſen an den von dem
Polen abgelehnten ſofortigen Beginn der Ver
handlungen über das Niederlaſſungsrecht feſtzu
halten Abgeſehen hiervon beſtehen auch tief
gehende Differenzen über die Tarifſätze für Holz
und Kohlen

Das geſtern gemeldete Verbot der Organi
ſationen Olympia und Wiking gilt nicht für das
ganze Reich ſondern das Reichsminiſterium des
Jnnern hat lediglich das Verbot der beiden
Bünde für Preußen auf preußiſchen Antrag be
tätigt Gerade in dem Preußen der Herren
Zraun und Severing da rede noch einer von
FJarteipolitik
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Der ruſſiſche Propagandafilm Panzerkreuzer
Potemkin der zunächſt genehmigt dann ver
boten war iſt nach Streichung der beanſtandeten
Stellen nunmehr erneut und zwar ausdrücklich
auch für Jugendliche freigegeben So richtig
ein Muſterbeiſpiel heutiger Politik
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Die Moskauer Prawda und die Jsweſtija
melden daß an der Moskauer Univerſität Kurſe
für die bolſchewiſtiſche Propaganda in Deutſchland

eingerichtet wurden 200 deutſche und
vom 1 Auguſt an anr tellnehmen Die Pranda ſchreibt der Herbſt

müſſe einen neuen Entſcheidungskampf bringen
4

Die offizielle ruſſiſche Prawda ſchreibt daß
die Verhandlungen mit Deutſchland über die
gegenſeitige Begnadigung von politiſchen Ver
urteilten an einen kritiſchen Punkt gelangt ſeien
Rußland habe ſchon die Forderung nach Be
gnadigung des deutſchen Kommuniſtenführers
Hölz zurückgeſtellt aber es könne die weiteren
deutſchen Anſprüche auch die des Hochverrats
gegen den Sowjetſtaat ſo gut wie überführten
deutſchen Konſulen in Freiheit zu ſetzen nicht
akzeptieren Die Verhandlungen erſchienen
äußerſt gefährdet

W ſind fünf rumäniſche Spione er
ſch worden bei denen Aufnahmen und
Skizzen gefunden wurden über Lage der Roten
Armee Sie wurden bei dem Verſuche die
ruſſiſche Grenze zu überſchreiten verhaftet Das

er ariat hat durch den ruſſiſchen Ge
ſandten in Wien eine Proteſtnote an die rumä
niſche Regierung gerichtet
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Die deutſchen Wirtſchaftsorganiſationen in der
Tſchechoſlowakei haben ſich zu einer Arbeitsgemein
ſchaft der wirtſchaftlichen Verbände zuſammen
geſchloſſen Dieſer Arbeitsgemeinſchaft gehören
Vertreter der Jnduſtrie des Großgrundbeſitzes der
Kaufmannſchaft der Land und Forſtwirtſchaft
der deutſchen Gewerbe und der deutſchen Haus
beſitzervereine an

Ein Ausſchuß des Wiener RNationalrates hat
den Beſchluß ehe daß vom 1 Januar 1927 ab
Stellungen ktiengeſellſchaften die bank
mäßige Geſchäfte betreiben mit dem Mandat eines
Mitgliedes des Nationalrates unvereinbar ſind

Der belgiſche Senat hat das Waſhingtoner
Abkommen über den Achtſtundentag mit 103
gegen 16 Stimmen bei elf bungen
ratifiziert Der gemiſchte Ausſchuß der bel
giſchen Eiſenhütteninduſtrie hat eine Erhöhung
der Löhne um 10 Proz ab 1 Auguſt beſchloſſen

Der Rückgang des belgiſchen Franken iſt damit
keineswegs ausgeglichen

Jn Luxemburg blieben ein haolländiſcher
Touxiſt und ein Luxemburger bei einem öffent
lichen Platzkonzert beim Spielen der franzöſiſchen
Nationoalhymne ſitzen und wurden dafür von
franzoſenfreundlichen Luxemburgern verprügelt
Der Locarnogeiſt ſcheint ſich demnach ſogar bei
den franzoſen freundlichen Neutralen in Angriffs
geiſt umgewandelt zu haben

e

Trotz offiziellen franzöſiſchen Dementis erhält
ſich die Nachricht daß die Franzoſen bei Damas
kus in einen Hinterhalt gerieten und die
ſchwerſte Niedgrlage des ganzen Syrienkriegesmit 1800 Teieh erlitten

Die Baſeler Nationalzeitung bringt Mel
dungen aus der Türkei von jungtürkiſchen gegen
Maßafa Kanal Paſcha gerichteten Auſſtänden

Der Kulturkampf in Mexiko
Aus Mexiko wird gemeldet Jn den katholi

ſchen Kirchen im ganzen Lande iſt eine lebhafte
Bewegung im Gange mit Rückſicht darauf daß
die übliche Form des Gottesdienſtes am Sonntag
ihr Ende findet Meſſen werden alle halbe Stun
den vor großen Mengen Andächtiger geleſen und
Tauſende von Kindern werden getauft Dies
wird wahrſcheinlich bis Sonnabendmitternacht an
dauern wo die neuen Geſetzesbeſtimmungen in
Kraft treten

Ferner wird gemeldte Die durch die am
1 Auguſt in Kraft tretenden neuen Kirchengeſetze
hervorgerufene Gärung nimmt täglich zu An
geſichts der angekündigten Schließung der Kir
chen ſind dieſe von Gläubigen überfüllt Die Zahl
der in den letzten Tagen vorgenommenen Firme
lungen wird auf mehr als 90 000 geſchätzt man
nimmt an daß ſie Ende der Woche 100 000 über

ſchritten haben wird Als geſtern der Erzbiſchof
von Mexiko die Firmelung von 3000 Kindern
vornahm brach er vor Schwäche zuſammen Die
Gläubigen werden erſucht die Kirche zu unter
ſtützen

Die Regierung hat den Prieſtern unterſagt die
Kirchen für die Zeit vom 1 Auguſt ab während
der die Gottesdienſte eingeſtellt werden katholi
ſchen Laien anzuvertrauen und angeordnet daß
die Kirchen Perſonen in Obhut gegeben werden
die von den Bürgermeiſtern ernannt werden ſollen
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Nach einer Neuyorker Meldung ſind 40 bis50 Mitglieder der Liga für die K rkeidigung

religiöſer Freiheit in Mexiko verhaftet worden
Die Verhaftungen dauern an Der Erzhbiſchof
von Mexiko iſt infolge eines Nervenzuſammen
bruches ſchwer erkrankt

Der Sieger Poincare
Der holländiſche Courant meldet aus Paris

Bei der Kammerabſtimmung die Poincaré den
großen Sieg von 358 Stimmen gegen 131
Stimmen brachte enthielten ſich ein großer Teil
der Sozialiſten der Stimmenabgabe um nicht
egen Poincaré zu ſtimmen 35 ordnete der

rtei verließen vorher den Saal Poincaré war
auf der Fahrt zum Palais Bourbon wieder
Gegenſtand überwältigender e der
Menſchenmaſſen Die Demonſtration der Be
amtenſchaft während der Kammerſitzung richtete
ſich nicht gegen Poincaré wie voraufgetragene
Schilver der Demonſtranten deutlich beſagten

Verbot kommuniſtiſcher FArbeiterräte

Der Tag Anz meldet aus Paris Die An
riffe der kommuniſtiſchen Oppoſition in der
ammer waren durch das Poincaréſche Verbot

der Bildung kommuniſtiſcher Arbeiterräte in den
Pariſer Fabriken veranlaßt worden Die über
die kommuniſtiſchen Lärmſzenen empörten
Tribünenbeſucher ſtürzten ſich nach Kammerſchluß
auf die anweſenden Kommuniſten Der Kom
muniſt Jean erhielt einen Fauſtſchlag der Kom
muniſt Cachin Fußtritte Die Kammerwache ver
hinderte größere Ausſchreitungen und drängte die
wütenden Tribünenbeſucher aus dem Hau

Deutſchfreunölichkeiten

Ein Saarländer Dr Wildt geriet auf einer
Tagung rheiniſch weſtfäliſcher Buchhändler am
Spicherer Berg mit franzöſiſchen Gendarmen
zuſammen und erhielt die unglaubliche Strafe
von zwanzig Tagen Gefängnis

Das franzöſiſche Polizeigericht in Düren
Rheinland verurteilte mehrere Vereinsvor

ſitzende wegen Mitführens von Trommlern und
Pfeifern bei Umzügen darunter den Brand
direktor Buecklers zu 100 Mark und den Kom
muniſtenführer Meuſer der trotz des ablehnenden
Beſcheides des Platzkommandanten beim Roten
Frontkämpfertag Trommler und Pfeifer im Um
zuge mitführte zu 50 Mark Geldſtrafe Weitere
Angeklagte erhielten Strafen von 25 50 bzw
75 Mark

Jn ElſaßLothringen wächſt die Erregung der
Bevölkerung über die franzöſiſchen Maßnahmen
gegen die Autonomiebewegung Poincaré hat
ſich perſönlich die Bearbeitung der elſaß lothrin
giſchen Angelegenheiten durch Kabinettsbeſchluß
übertragen laſſen ſo daß mit ſchärfſten Zwangs
maßnahmen zu rechnen iſt Der Sultan von
Marokko wurde auf ſeiner Rundreiſe durch Frank
reich auch in Straßburg von den Franzoſen feier
lich begrüßt auf ausdrückliche Weiſung des
Pariſer Auswärtigen Amtes wurden ihm die
früheren Gemächer Wilhelms II eingeräumt er
wohnte dort mi ſeinen Getreuen 2 Negerinnen
und 3 Eunuchen Die linksgerichtete Stadt
verwaltung der großen franzöſiſchen Seiden
induſtrieſtadt von Lyon hat einen Empfang des
Sultans abgelehnt

Die Neue Züricher Zeitung beſpricht die
franzöſiſchen Strafmaßnahmen gegen die Auto
nomiſten in ElſaßLothringen und bezeichnet es
in dieſem Zuſammenhang als Jrrtum und Selbſt
täuſchung wenn man in Paris deutſche Propa
ganda für die Autonomiebewegung verantwort
lich mache Sie bezeichnet weiter das nicht mehr
zu beſtreitende völlige Verſagen der franzöſiſchen
Verwaltung in Elſaß Lothringen als die wirk
ſamſte Propaganda für die Autonomiebewegung
Die heutige Bewegung der Heimatrechtler ſei
ſpontan herausgewachſen als eine Reaktion gegen
eine Sprachenpolitik die die natürlichſten und
primitivſten Gefühle der Bevölkerung verletzt
hätte Mit Sanktionen und Diſziplinarſtrafen ſei
die Bewegung nicht mehr zu erſticken

Vor Schwierigkeiten in Genf
Der holländiſche Courant meldet ene

London Bei Lloyd weklete man am Diens
tag für neue Schwierigkeiten in Genf 3
gegen 1 für den Austritt Spaniens aus
dem Völkerbund 7 gegen 1
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Wir wieſen ſchon geſtern auf die auffallende
Tatſache hin daß in Poincarés Regierungs
erklärung kein Wort über Locarno und Genf

i Dazu finden wir im Pariſer
tin jetzt folgende die beweiſt

daß 7 w r beunruhigt ie die nruh t einer rechte überzeugenden Ekriäreng zu zerſtreuen
t

Der Matin meldet Jn der Kammerrede
Poincarés iſt jedes Fehlen einer außenpoli
tiſchen Richtlinie des Kabinetts Poincaré auf
efallen Gerüchte wollen von DifferenzenPineares mit Briand über die Auslegung

des Locarnovertrages wiſſen Richtig iſt nur
daß das Kabinett das ausſchließlich zur
Rettung des Franken konſtituiert wurde ein
ſtimmig beſchloſſen hatte die Jnnen und
Außenpolitik ſoweit ſie nicht die Finanzlage
berührt bis auf Weiteres außerhalb des
Kreiſes der nächſten Aufgaben zu laſſen

Dieſe Richtigſtellung iſt nicht gerade ſehr
überzeugend Sie gewinnt auch nicht an Kraft
durch die folgende Mitteilung des Pariſer
Temps

Briand hat von Poincaré die Zuſiche
rung erhalten die Stellungnahme
Frankreichs auf der Völkerbundkagung im
Herbſt keine Korrektur erfahren ſoll Wenn
entgegen aller Vorausſicht und ede
Vernunft im September in Gen

ten und Polens Ratsſitzanſp
eine neue Kriſis mit Deutſchland ent
ſtehen ſollte ſo werde Frankreich nicht ver
antwortlich ſein

Das iſt eine höchſt diplomatiſche Ausdrucks
weiſe die in die Sprache des Alltags über
tragen ſchwerlich etwas anderes heißt als

Aller Vorausſicht nach wird mit Deutſchland
dank der Unterſtützung die wir den Rats
anſprüchen Spaniens insgeheim angedeihen
laſſen eine neue Völkerbundskriſis im Herbſt
entſtehen wir dürfen uns nur nicht merken
laſſen daß Frankreich dafür verantwortlich
iſt

Die obigen Londoner Wetten ſind weniger
diplomatiſch und zeigen wie die Sache in
Wirklichkeit ſteht

Oſtaſſatiſches

Die Londoner Times meldet der chine
ſiſche Marſchall Tſchangtſolin habe ſich mit den
bisher von ihm bekämpften nationaglen
ſowjetfreundlichen Truppen gegen ſeinen bis
e Verbündeten und alten Feind

arſchall Wupeifu vereinigt Wupeifus Lage
ſei verzweifelt

Die Agentur Jndo Pacifique meldet aus
Tokio Wie von unterrichteter Seite verlautet
ſoll über die mongoliſchen und mandſchuriſchen
Eiſenbahnen ein Abkommen zwiſchen Rußland und
Japan zuſtandegekommen ſein

Sieben Mitglieder des japaniſchen Parlaments
ſind zu einer Studienreiſe nach Auſtralien auf
gebrochen Die Reiſe verfolgt wie der Leiter der
Gruppe erklärte keinerlei politiſche Jiele Sie
ſoll einer Vertiefung der allgemeinen guten Be
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern dienen
Den Auſtraliern die in ſteter und begründeter
Angſt vor einer japaniſchen Jnvaſion ſchweben
wird bei dem unpolitiſchen Beſuch wenig be
haglich ſein

Bezahlen iſt unmodern
Ein engkiſch franzöſiſches Komplott
Wenn in England und Frankreich eine Ar

beiterregierung am Ruder wäre und zwar ganz
feft und auf die Dauer dann könnten wir viel
leicht unbeſorgt ſein Aber einſtweilen herrſcht
diesſeits und jenſeits des Kanals die Rechte
und deshalb iſt die Sache ſehr bedenklich

Welche Sache Nun ſehr einfach das neueſte
engliſch franzöſiſche Komplott

Man hat zwar bei uns in Deutſchland bis
auf die letzten Tage noch gar nicht ſo recht etwas
davon gehört Dabei ſpielt die Sache ſchon ſeit
rund anderthalb Jahren Damals als plößlich
der jedermann verblüffende Gedanke eines
Sicherheitspaktes zwiſchen England Deutſchland
und Frankreich auftauchte der denn zu den
Locarnoverträgen führte wurde an dieſer Stelle
bereits darauf aufmerkſam gemacht daß dieſer
europäiſche Bund eine Gefahr für Amerika be
deutete Und es wurde unter Hinweis darauf
daß wir glücklicherweiſe als Botſchafter in
Amerika das beſte Pferd aus unſerm Diploma
tenſtall den Freiherrn von Maltzan haben der
Gedanke angedeutet ob wir nicht viel beſſer
täten ſtatt mit unſern europäiſchen Konkurs
leuten und einſtigen 7 Feinden mit Amerika
zu gehen Aber ſolche Gedanken waren in Berlin
unmodern und ſind es wohl auch noch heute
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Jnzwiſchen iſt der Konflikt mit Amerika da
Jn England läuft die konſervative Daily Mail
der konſervative Finanzminiſter Churchill und
die ganze Arbeiterpartei Sturm gegen Amerika
weil es Zahlung der Kriegsſchulden von Eng
land und zwar in der für das reiche England

doch wohl ertröglichen Höhe don rund 740 Mil

Goldmark im Jahr
hinter England an das es nicht einmal de
traurigen 80 Millionen des neueſten Caillaux
abkommens zahlen will damit es gemeinſam
mit Frankreich die Zahlungen an Amerika ver
Wie und dann auch den Franzoſen das Zahlen
erläßt

Den Amerikanern iſt das hölliſch ungemütlich
denn erſtens iſt es der reine auhbenpolitiſche
Bolſchewismus Englands und Frankreichs die
Verpflichtung zur Zahlung jetzt zu verweigern
nachdem ſie damals im Kriege als ſie das Geld
brauchten ſehr froh weren es geborgt zu er
halten und keine Rede davon war daß es eis
Geſchenk ſein ſollte Das jetzige hochmoraliſche
Getue der beiden Schuldner ſie hätten für dir
gemeinſame Sache ihr Blut und die Amerikaner
nur das Geld gegeben Blut ſei mehr als Geld
alſo ſchuldeten höchſtens die Vereinigten Staate
den übrigen Alliierten aber nicht umgekehrt das
iſt natürlich alles fauler Zauber und echt eng
liſch unverfrorener Cant Sie hätten das den
Amerikanern damals nur gleich ſagen ſollen
nicht einen Cent hätten ſie bekommen und den
Krieg hätten ſie verloren daß es nur ſo krachte

Damals wußten ſie das amerikaniſche Geld
und die amerikaniſchen Kriegslieferungen die
ſie dafür bekamen waren die einzige Rettung
vor glattem Untergang und ſie wiſſen auch heute
ganz genau daß ſie die Rettung mit Rückzahlung
der Gelder ſpottbillig erkauft haben würden
Aber die Herrſchaften machen es genau ſo wie
die Ruſſen ſie erkennen die Schulden einfach
nicht an Den Ruſſen dagegen die immerhin
den Vorwand haben wir ſind nicht Rechts
nachfolger der Zarenregierung nehmen ſie das
bitter übel und hoffen ihnen auf alle nur mög
liche Weiſe die Schuldenzahlung noch abzu
zwingen Sie ſelbſt aber ſind in dieſem Punkt
Oberkommuniſten und verleugnen die Verbind
lichkeit der Abkommen mit Amerika ſelöſt ohn
den Revolutionsverwan

Ausgezeichnet für uns höre ich da eine
unſerer ganz ſchlauen Linkspolitiker rufer

wenn die Alliierten nicht an Amerika zahlen
brauchen auch wir die Daweszahlungen nicht
zu leiſten Der Mann hat die ganze unſelige
außenpolitiſche Treuherzigkeit und Ahnungs
loſigkeit unſerer Linkspolitiker Denn das iſt
ja der Trick bei der Sache England und Frank
reich möglichſt auch Jtalien wollen ihrer
ſeits nicht au Amerika zahlen aber
Deutſchland ſoll ſelbſtverſtändlich
weiterzahlen Denn dazu hat man uns
doch beſegt und mit Reparationslaſten über
bürdet damit wir nicht wieder hochkommen nicht
wieder die gefährlichen Korkurrenten der Vore
kriegszeit werden Selbſt dem Bundesgenoſſe
Rußland das die weitaus meiſten Blutopfe
für die gemeinſame Sache gebracht hat er

laſſen ſie ja die Schulden nicht Wievjel weniga
ei

25 Milliarden im Jahr vo
eutſchland wichtsD erhalten undc
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e n eganzen Militäraufwendu Te
unden abzugeben damit ben ſie dann die Sicherheit

e Deutſchland Und Jtalien kann ſeine
Sneroberung pläne damit finanzieren Und
naland kann in noch viel größerem Stile alsgrade jetzt in Griechenland Ungarn Polen
nleihen geben die dieſe Länder dann zur

c
p en genau wie die fran enAnleihen der Vortriegoge Rußland zum n

gen uns verpflichteten Sie müßten nich
kilitariſten und Jmperialiſten fein die Alliier

ten wenn ſie auf die Daweszahlungen
willig verzichteten Das bie ja auf den Sieg
derte

Sie denken aber gar m daran auf den
Sieg zu yerzichten oder abzurüſten oder Deutſch
land wieder hochkommen zu aſſen Vorläufig
herrſcht im Völkerleben noch der Egoismusim Privatleben ſoll es übrigens uns ein
habe ich ſagen hören Und weſin wir i
in England und Frankreich und Jtalien einma
Arbeiterregierungen ans Ruder kämen dann
wird es vermutlich ebenſo ſein denn auch
Macdonald hat als Chef der engliſchen Arbeiter
c keineswegs auf die deutſchen Repara
tionszahlungen verzichtet
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Die Sache iſt alſo keineswegs erfreulichſondern höchſt ber nrug für uns Wenn t u
ierten es tatſächlich durchſetzen ihre Schulden
un Amerika nicht zu zahlen haben ſie nur
um ſo größere Macht über uns

Daraus würde ſich doch eigentlich für uns
die Aufgabe ergeben dieſe Abſichten der Alli
ierten zu verhindern d h uns auf Seiten Ame
rikas gegen die Oberkommuniſten England und
Janterich m Zellen W r nur die

2 er werden nicht wagen ihre heutigeWeltherrſcherſtellung wirklich auszunutzen b bie

ahlungen von den Alliierten zu erzwingen
nd ich fürchte bei unſeren Parteigrößen in

Deutſchland ſetzt bei dem bloßen Gedanken einer
deutſch amerikaniſchen Frontſtellung gegen Eng
land und Frankreich der Herzſchlag aus

Alſo das Unheil geſchehen laſſen Das wäre
ſo rüſtig deutſche Nachtriegsaußenpolitik Aber
vielleicht gibt es einen beſſeren Weg der aller
dings jetzt Wenn und mit aller Energie be
ſchritten werden müßte der viel wichtiger wäre
als ganz Locarno und Genf Wenn Amerika es
ſchon nicht wagen ſollte die Zahlung ver ihnen
von den Alliierten geſchuldeten Beträge zu er
zwingen ſo hat es doch ein ſehr ſtarkes Jntereſſe
daran daß die beiden gefährlichen Raubſtaaten
England und Frankreich nicht durch Deutſchlands

Tributzahlungen übermächtig werden Und
andererſeits ben England und

arkes Intereſſe daran daß Deutſchland gerade
ebt wo der Konflikt mit Amerika noch nicht
iegreich durchgekämpft iſt nicht aufſäſſig wird
und ſich etwa nach ruſſiſchem Muſter und engliſch
ranzöſiſcher Nachahmung auf den Standpunkt
tellt 2 iſt unmodern Denn beides zu
gleich Gegnerſchaft gegen Amerika und Richt
zahlung ſeitens Deutſchlands armes Fraankreich
armes England wo kämt da ihr und eure
Währung hin
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Mit einem Wort der Schuldenkonflikt Eng
lands und Frankreichs mit Amerika muß ſchleü
nigſt zu uns ausgenutzt werden um in geſchick
len V erhandeln mit beiden Parteien eine
wleichzeitige Aufhebung oder dochanz weſentliche Herabſetzung uner Reparationsvper pflichtungen

urchzuſetzen Der günſtige Augenblick muß ge
nutzt werden ſonſt iſt es wieder einmal zu ſpät

Die Alliierten fürchten und brauchen uns wo
u drängten ſie denn ſonſt ſo an Locarno und den
ölkerbund Mögen ſie Locarno und Genf

haben aber vorher ſollen ſie den Dawesplan
ründlichſt revidieren Und was brauchen wir
oincaré zu fürchten wenn wir das gegen ſeine

aufſäſſigen Schuldner ſehr aufgebrachte Amerika
geſchickt für unſere Sache zu gewinnen wiſſen

Dr 5H Elze
Die Londoner Times tritt in einem Leit

artikel für Beendigung des Streites über die
engliſch amerikaniſchen Schulden ein Die Be
gründung deutet an daß England wichtige Auf
gaben in Europa zu löſen habe zu denen es Ame
rikas Wohlwollen brauche Dieſes andere große
Komplott werden wir in den nächſten Tagen be
leuchten

Ein deutſches Gemeinöeamt auf
die Straße geſetzt

n Budigsdorf einem Dorfe von wenigenhundert Einwohnern die u Deutſche u
iſt eine iſche re ule zwangsweiſeerrichtet worden obwohl dieſe e m Aus
nahme von drei tſchechiſchen Kindern nur noch
von 10 Kindern deutſcher Eltern beſucht wurde
Da dieſe Deutſchen die man unter Androhungvon Gewalt oder Entlaſſungen u gezwungen

tte ihre Kinder in die ſſchechi Schule zu
icken durchweg Eiſenbahner waren war dieſe
er chule in einem Eiſenbahnergebäude

untergebracht worden Auch nachdem die drei
tſchechiſchen Kinder mit ihren Eltern aus Budigs
dorf hewe waren wurde ſie zwangsweiſe
als tſchechtſche Minderheitsſchule aufrechterhalten

Der letzte Akt hat ſich ſoeben abgeſpielt Wie
um Hohn wurde die Gemeindeverwaltung des
örfchens aufgefordert für dieſe ilge iſcheMinderheitsſchule mit den ausſchließli deut

chen Kindern r Räume zu ſchafſen und
da dies unmöglich war wurde das Gemeindeamt
auf die Straße geſetzt das nunmehr unter freiem
Himmel tagen muß

Auf der letzten Gemeinderatsſitzung wurde be
ſchloſſen als letztes Mittel des Einſpruchs eine
vierwöchentliche Trauer im Ort auszurufen wä
rend der jede Luſtbarkeit verboten ſein ſoll Alle
Gemeindekundgebungen erſcheinen während dieſer
Zeit mit Trauerrand Die tſchechiſche Preſſe
tobt gegen dieſe Art des einer bis zum
äußerſten getriebenen deutſchen Gemeinde und
ſtellt ſie als eine ſtaatsfeindliche Herausforderung
hin

Verbanö für europäiſche
Verſtändigung

Der in unſerm geſtrigen Leitartikel erſchienene
große Aufruf des Verbands für europäiſche Ver
ſtändigung iſt nunmehr erſchienen Es heißt da
rin u a

Das Zeichen für die Ausſöhnung der eu
ropäiſchen Völker iſt mit dem Vertrage
von Locarno gegeben 7 Dieſes Ver
ſtändigungswerk hat ſelbſt die Gen
fer Kriſis überſtanden 7 Der Verlauf
und das Ergebnis der Verſammlung von Genf
haben aber dargetan daß auch innerhalb dieſes
erdumſpannenden Staatenverbandes der Kreis
der europäiſchen Völker ſich geſondert verſtändigen

rankreich ein

muß

Die Schöpfer des Vertrages von Locarno ſel
ber nennen ihr Werk einen Anfang Sie erklären
Die Regierungen können nur die Wege ebnen

der Zuſammenſchluß zu poſitiver Arbeit muß das
Werk der Völker ſein Das deutſche Volk iſt be

reit ſeine Lebensintereſſen auf dem Wege weite
rer Verſtändigungsarbeit zu ſichern andererſeits
haben die übrigen Völker begriffen daß die Wei
terentwicklung Europas ohne vollen Ausgleich mit
Deutſchland unmöglich iſt Soll aber die weune
Ordnung die zur allgemeinen Abrsſtung führen
m uß 7 von Dauer ſein ſo muß die Gewißheit
geſchaffen werden daß die moraliſchen Garantien
die an die Stelle der militäriſchen treten von
keiner Seite verletzt werden Dies kann nur durch
Vertiefung der Gedanken des Friedens und der
Solidarität ſowie durch die Verflechtung der
Wirtſchaften erreicht werden Für beide Ziele will
der Verband für Europäiſche Verſtändigung alle
Kreiſe unſeres Volkes ſammeln die die Verſtän
digungsarbeit zu fördern bereit ſind

Dieſer Verband iſt ſoeben im Einvernehmen
mit den gleichſtre benden Gruppen an
derer Völker ins Leben gerufen worden

7

Die gute Abſicht des Verbandes iſt nicht zu
verkennen ebenſowenig ein gewiſſer Wert des
Aufrufes für die deutſche Auslandspropaganda
Unſere Anſicht über den ſonſtigen praktiſchen Wert
haben wir vorſtehend durch die Fragezeichen und
im geſtrigen Leitartikel angedeutet Etwas we
niger Silberſtreifen am Horizont und weniger
Zutrauen zu den bisher wahrlich noch niemals be
wieſenen guten Willen der Alliierten erſcheint uns
richtiger

Vorſttzender des Verbandes iſt der bekannte
demokratiſche Profeſſor Schücking ſtellvertretender
Vorſitzender W Heile Dem Dem Vorſtand
gehören an zwei Sozialdemokraten zwei Demo
kraten zwei Angehörige des linken Zentrums
flügels und zwei Volksparteiler Bicker und Dr
Cremer der Abgeordnete des hieſigen Wahlkrei
ſes Der Aufruf iſt unterzeichnet vorwiegend von
Demokraten wie Dr Geßler Dr Reinhold Dr
Külz Dr Koch Erkelenz und Sozialdemokraten
wie Loebe Severing und Hörfing Vom Zen
trum ſeien Dr Wirth und Marx von der Volks
partei Dr Streſemann genannt von weiter
rechts ſtehenden iſt eigentlich nur der Reichskanzler
a D Dr Luther zu nennen Die Berliner
Börſenzeitung nennt den Verband eine etwas
339 rechts erweiterte Filiale der Friedens
igen

Bemerkt ſei daß der Aufruf wiederum nicht
erwähnt welche anderen Völker außer den ge
ſtern bereits erwähnten Franzoſen lediglich links
gerichtete ebenfalls mit gleichſtrebenden Grup
pen an den Verband beteiligt ſind

Prof Barnes in München
Der amerikaniſche Profeſſor Barnes ſprach

nunmehr auch in München über die Kriegsſchuld
frage und führte dabei u a aus

Eine moraliſche Reinigung Deutſchlands würde
die Schmachparagraphen des Verſailler Vertrages
beſeitigen und die Reparationsfrage in
ein völlig neues Licht ſtellen Prof Bar
nes betonte nochmals wie vor einigen Tagen bei
der Berliner Kundgebung daß die unmittelbare
Verantwortung für den Weltkrieg auf Frankreich
und Rußland falle und daß der berüchtigte
Schuldparagraph im Verſailler Vertrag ohne
jede Grundlage ſei Der Dawesplan ſei
nur ein kleines Bemühen die Strefe Wilhelms II
zu vermindern den alle als unſchuldig erkennen
Prof Barnes trat weiter ein für

die Rückgabe der deutſchen Kolonien unter dem
Mandatsſyſtem und die Vereinigung Deutſch
lands mit Oeſterreich

zu geſtatten wenn dieſe beiden Länder die Ver
einigung wünſchen Die Gerechtigkeit erfordere
es ferner daß den deutſchen Bewohnern
Südtirols ihre kulturelle und perſönliche
Freiheit geſichert werde Zur Aufklärung der
Kriegsſchuldfrage wäre zu fordern

die Oeffnung der Geheimarchive aller Länder
und eine internationale Konſerenz der Sachver
Den aller Länder in einem neutralen

Zur Ablöſung der Gemeinde

anleihen
Enigegenkommen gegen beſtimmte Gläubiger

Wie der Amtliche Preußiſche PW r Amt reußiſche Preſſedienſt
mitteilt hat der Preußiſche Miniſter des
Innern einen Runderlaß herausgegeben in
dem es wörtlich heißt

Die ſeit dem Erlaß der Aufwertungsgeſetze
weiterhin eingetretene Verſchärfung der finan
ziellen Lage der Gemeinden insbeſondere das
unerwartet ſtarke Anwachſen der Erwerbs
loſigkeit und die über Erwarten hohe Auf
wertungslaſt der Gemeinden als der Gewährs
verbände ihrer Sparkaſſen hat es in vielen
Fällen ermöglichen laſſen den Ablöſungs
ſatz der e e e in dem im S 453
des Anleiheablöſungsgeſetzes geordneten Ver
fahren zu erhöhen Gleichwohl darf ich der
Erwortung Ausdruck geben daß die Gemein
den im Rahmen des Möglichen über das geſetz
lich vorgeſchriebene Maß hinaus ihren Gläubi
gern in folgenden Punkten Entgegenkommen
beweiſen
1 durch bevorzugte Behandlung der kleinen

Gläubiger
2 durch bevorzugte Behandlung der Jnfla

tionsanleihen
3 durch Beteiligung an der Sammelanleihe

Die Erwerbsloſigkeit
Jn der erſten Julihälfte iſt die Zahl der männ

lichen Hauptunterſtützungsempfänger weiter von
1 408 527 am 1 Juli 1926 auf 1383 596 am
15 Juli 1926 zurückgegangen die der weiblichen
Hauptunterſtützungsempfänger von 332 645 auf
335 265 geſtiegen Die Geſamtzahl der Haupt
unterſtützungsempfänger iſt ſomit von 1741 172
auf 1718 861 alſo um 1,3 v H geſunken
die Zahl der Familienangehörigen Huſchlags
empfänger von 1728 153 auf 1708 299

Wie ſchon bisher iſt der geringe Rückgang
wiederum im weſentlichen auf Arbeiterabruf durch
die Landwirtſchaft und ſonſtigen vorübergehenden
Bedarf zurückzuführen Die Arbeitslage der Jn
duſtrie hat ſich insgeſamt nicht gebeſſert

Die Zahl der Arbeitsloſen in Großbritannien

Die Zahl der engliſchen Arbeitsloſen belief
ſich am 19 Juli auf 1 631 300 d h 12 894
weniger als in der Vorwoche aber 409 388
mehr als in der entſprechenden Woche des
Vorjahres

Erſte Hilfe durch Flugzeuge
In den letzten Wochen wurde des öfteren über

Fäle berichtet in denen ein Menſchenleben nur
mit Hilfe des Flugzeuges zu retten war ſei es
durch den raſchen Transport des Kranken in eine
Operationsklinik oder durch den Flug des Arztes
zum Aufenthaltsort des Patienten oder durch Be
förderung eines heilkräftigen Serums Dement
ſprechend wird auf dem 3 Jnternationalen Kon
Fgf für Rettungsweſen und Erſte Hilfe bei Un
ällen der vom 7 bis 11 September d J in

Amſterdam ſtattfindet und an dem ſich alle Kul
turſtaaten der Erde beteiligen der großen Bedeu
tung die das Flugzeug allmählich auf dieſen Ge
bieten gewonnen hat Rechnung getragen Ab
teilung Nr 6 des Arbeitsplanes dieſes Kongreſſes
behandelt Rettungsweſen und Erſte Hilfe im Luft
verkehr Die Deutſche Lufthanſa als Exponent
des Deutſchen Luftverkehrs wird durch einen
Spezialbearbeiter in Amſterdam vertreten ſein

Gegen das Gemeinde
beſtimmungsrecht

Der Provinzialverband Berlin des Deutſchen
Gaſtwirtsverbandes e veranſtaltete am Mitt
woch eine große Kundgebung gegen den Schank
ſtättengeſetzentwurf in ſeiner derzeitigen Faſſung
auf der in einer beifällig aufgenommenen Rede
unächſt der Reichsta er eree BrodaufBem gegen die z pielerartige Kampfes
weiſe der Abſtinenzler vorging und an Hand vor
Zahlenmaterial nachzuweiſen ſuchte daß von der
zehn größten Je Staaten Deutſchlan
erſt an achter Stelle im Alkoholverbrauch ſtehe

ahre 1924 hätte der Alkoholgenuß ir
land durchſchnittlich erſt 50 Prozent de

S betragen Vor allem aber d
ne Mehrheit dem freien Willen des Sta t

bürgers für ſeine Lebensart wenn ſie zmSigen Grenzen hält ein Diktat entgegenſtellen

wie dies durch das Gemeindebeſtimmungsrech
geſchehen ſolle

Die Ausführungen des Reichstagsabgeordnetej

r Vereinigungüber das ankſtättengeſetz fanden ihren Nieder
ſchlag in einer Lntimwig angenommenen Ent
ſchließung die zum Ausdruck bringt daß da
Gaſtwirtsgewerbe mit allem Nachdruck den Alko
holmißbrauch bekämpft und auch die Jugend vo
den Gefahren des Alkohols n wolle da
der vorliegende Entwurf aber über dieſes Zie
weit hinausſchieße Es wird die Beſeitigunz
aller n e gefordert die das Gewerbder Willkür der Verwaltungsbehörden überliefer
und für die Erteilung der Schankerlaubnis da
ehe e der Vertretungen de

m
utſ

Schankgewerbes verlangt Weiter wird Beſeiti
gung oder zum mindeſten ausreichende Verlänge
rung der Polizeiſtunde befürwortet und eine Ver
wahrung gegen alle Verſuche ausgeſprochen da
Gemeindebeſtimmungsrecht in das Schankſtätten
geſetz aufzunehmen

Das andere Pompeji
Von unſerem römiſchen Vertreter

Politik und Erotik das ſind die erſten
Dinge die dem Beſucher aus der Straße derVer aſſengzit r r Wir ſehen bei
dieſem erſten Einblick ins antike Leben daß wir
unſerer humaniſtiſchen Bildung eine halbe Vor
ſtellung nur verdanken und auch die noch au
efüllt mit ſchiefen Bildern Wiſſen Sie Herr
rofeſſor daß im alten Rom ein Kult herrſchteder das Geſchäfts und Familienleben weit inten

ſiver durchſetzte als die vorgeſchriebene Religion
Nun müßte ich ja wohl eigentlich ſagen was

t W geht et W 777läßt es ni u nſerem Ge na oatgeine flüchtige Sie eine oberf
Skizzierung ein Ding der ne er

Die ärter gehen gen verſchieden vor
Kommt ein Herr mit einer Dame ſo weiß der

geſchickt abzulenkenſchämigere Typ die DameW etwa verſteinerte DatDie Dame betrachtet al
teln und der Herr Andere wieder ſind weni
ger prüd Sie ch den Vorhang vor geradezu
Rnglaubcichen eng ebenſo gleichmütig
in die Höhe wenn eine Krater Vrpp odereine gemiſchie Geſellſchaft einſtellt Jm alten
Vompeji dem allbekannten hat man die
erotiſchen Merkmale der susgegrabenen Stadt
amt und ſopyders zerſtört oder wenigſtens denlicken entzogen m anderen Pompeſji dem

neu ausgegrabenen ließ eine ſolche Bemutteun ch mehr dur en e ſeltſamen
alismane der Ladengeſchäfte die Glücksbringer

für jedes 4utbur erliche s drängen ſich in

e e e e ineer aGlug im alten Rom auch den Gäſten und Kun
den den Bummlern und Hockern Die Kupfer

miede die Bronzektünſtler die Beleuchtungs

t nn der res nn es ſürx Leben nichts Anſtößiges
anderen Religionen insAnge in

cder ſich 7472
nen auch auſondere aus dem Buddhismus R

vor

unſeren Muſeen ſtehen hundertbrüſtige Göttinnen
aber das alles reicht nicht entfernt an die Jirge
heran die man in Pompeji auf offener Straße
vor zweitauſend Jahren und heute noch ſieht
dabei durchaus nicht immer mit religiöſem Ernſt
behandelt ſondern mit geradezu unvorſtellbarer
pteferiſchet Phantaſie und phantaſtiſcher Spie
erei

Die Hauswände ſind bedeckt beſchmiert mit
Anpreiſungen Einladungen Karikaturen Spott
verſen und Wahlaufrufen Sie dient n als An
et äulen als Plakatwände Nimmtt nan ſich
ie Mühe ſie zu leſen vielmehr zu Ftupern

was für Küchenlateiner nicht ganz Leicht iſt
denn mit großen und kleinen en und
etruskiſchen Buchſtaben und Fatpei n wurde
ein neckiſches an Kreuzworträtſel erinnerndes
Spiel getrieben ſo fühlt man ſich nach einigen
Siunden ſelber in eine Toga gehüllt und politiſch

orientiert Schüttelt infolgedeſſen ſogar über
manche Archäologen den Kopf Da haben die
meiſten zum Beiſpiel eine Bar entdeckt ihren
Charakter mit den herumſtehenden Flaſchen und
vermeintlichen Trinkgefäßen r Es war
aber wie ich ketzeriſcherweiſe annehme nur das
Verkaufslokal der großen Spinnerei und Fär
berei wo die Kunden auch in den Flaſchen
und Gefäßen die fertigen Farben ür den

usgebrauch kaufen konnten Die Färberei
ziemlich modern und bis auf die Pliſſierpreſſe

erhälten Jnſchriften und Bilder verraten wie
ſich der Geſchäftsgang abwickelte bis zum ver
nüglichen auch in unſeren heutigene o rn a Wirte u enblick wo
r Herr Verkäufer faſt immer ein Menſch mit
chönheit Überladen eleganten Kundin den

Stoff Perführt Quactiliarius hieß damals der
ommis

und wen nun ſchlägt die Wandaufſchriftan Terwelnit Gueei die Stadtwahlen
Die Quactiliari bitten den Uedilen Vet

tium Firmum zu wählen ie Färber alſo
i n n da mit drei ufenſtern Ese Schah da in der man noch dieiebesbrieſe der n Pombejſanerinnen an
den Herrn Wachtmeiſter Thraz manche offen

bar nicht recht ſchreibkundige Damen nennen ihn
Sthrax fand Der Mann muß nach dieſen
entzückten Briefen ein Hüne und ein Adonis zu
gleich geweſan ſein Eine fremde Seebadbe
ſucherin ſchwärmt für ſeinen klaſſiſchen Kopf

Man kann in die nächſtbeſte Küche gehen und
feſtſtellen daß die Hausfrau ſoeben erſt weg
gegangen in r Noch ſteht der ſchöne Topf
mit dem Hammelfleiſch am e noch kruſtet
am Rand der Pfanne das Fet griffbereit ſtehen
die Gewürze Jn der Nähe der Fechtſchule be
findet ſich natürlich die Fechterkneipe Wenn
nicht Glas darüber wäre könnte man ſich noch

Roßhaarmatratze werfen Einetzt auf die
lafzimmer Bitte hier das Bett hier die

Abdrücke von den Falten eines Hemdes
Der Liebling des Publikums der bekannte

Boxer iſt gerade nicht zu Hauſe wir können es
alſo m ſein Heim anzuſehen Ein für ge
ſunde Lebensweiſe begeiſterter Mann hat er den
Speiſeſaal in den Garten verlegt Kein bißchen
Stuck iſt von den Wänden gefallen um keine
Schattierung das neuerreichte pompejianiſche Rot
verblaßt Ein Druck und die Waſſerkünſte ſpielen
aus denſelben Bleiröhren heraus die ſeineSklaven damals legten Nur daß ſie die niet
loſen Rohre noch nicht kannten ſie mußten das
Blezbleg der ganzen Länge nach zuſchweißen

Jm Empfangszimmer liegen noch die Gebeine
der Bewohner in Amerikaner ſucht ein
paar intereſſante Wirbelknochen als eiſe
andenken aus

Leider iſt auch die Strape noch ſtreckenweiſe
wit Haufen von den damals in ſo exrſtickender
Menge herabgefallenen Bimſtein röagen be
deckt und wenn man hineinlangt greift man
noch immer an Leichen An einer riſt ein Altar an die Hauswand angebaui und au
dem Altar liegen noch die Ueberreſte des letzten
Opfertieres das zur ſöhnung der Götter am
24 Aug 79 n Chr verbrannt wurde Vierund
zwar Stunden ſpäter deckten Schwaden Aſche
und Bimsſtein aus dem Bauche der Erde durch die
Veſuveſſe herausgeſtoben die ſchöne Stadt zu
Für achtzehnhundert Jahre un gehen wir
wieder durch die Straben und bald wird es auchhier von den Hexden des Reiſebuxeaus Cook wim

meln wie auf den Schlachtfeldern in Frankreich
Tauſend Jahre ſind wie der Tag der geſterr
vergangen iſt

wölf Jahre haben die nur mit löffelartigei
Geräten ausgerüſteten Arbeiter gebraucht un
400 Meter Straße aufzuvbecken und von diefer

äuſerreihen zeigen die meiſten r die Faſſade
o behutſam geht man jetzt zu Werke währeni

frühere g einfach Ausplünderungs ächt
in das große Grab hinunter öffneten Noch lieg
ein Drittel der Stadt in Schlummer und wi
müſſen zufrieden ſein wenn es in 25 oder 50
Jahren ſich auftun wird als das wahre das um
verfälſchte Buch der Geſchichte G Eberlein

Hochſchulnachrichten

Berlin Der Privatdozent für Hygiene Dr
med Otto Olſen wurde zum nichtbeamteter
außerordentlichen Profeſſor ernannt

Berufung eines Frankfurter Gelehrten nach
Argentinien Dr Fritz Vie l ler wurde
zum außerordentlichen Profeſſor am Phyſi
kaliſchen Jnſtitut der Univerſität La Plate
ernannt Vierheller war mehrere Jahre an der
Frankfurter Univerſität tätig und hat ſich durch
ſeine Arbeiten über Kriegsforſchung und
Röntgenſtrahlen einen Nàmen erworben

Aus Osleorſchungsreiſe nach Spitzbergenwut uns gemeldet Der Göttinger Bodenkundler

Profeſſor Dr Edwin Blanck hat in Begleitung
ſeines 1 Aſſiſtenten Z Dr F Gieſecke
und des Privatdozenten für Geographie Dr H
Mortenſen Göttingen eine Forſchungsreiſe
nach Spitzbergen angetreten Die Reiſe iſt der

e Unterſuchung der arktiſchen Böden ge
w

Univerſitätsprofeſſor Dr
ich Baethgen hat mit der Prin

zeſſin Viola der ſüng en Tochter des verſtor
benen Fürſten XV von ReußKöſtrit n de Baet

i or ianberepbentige Prof o t öeſcigte hgen iſr

Der eidelbergerx
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